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Italien.

Italien liegt von dem z? Grad der Norder
Breite, bis zum 46 Grad, und vom 2; bis ;6
Grad der Länge. Es bestehet theils aus einer
grossen Halbinsel, theils aus ; ansehnlichen, und
vielen kleinen Inseln. Das feste Land wird in z
Theile Ober. Mittler, und Unter-Italien ge-
thcilt, von welchem Ober.Italien, das viele Al.
pengcbirge hat- gröstentheils sehr gebirgig ist. Das
längste Gebirg ist das ApeuNtNische, welches sich
von Bologna durch ganz Italien- südlich bis durch
Neapel in das Meer erstrekl. Die Unfruchtbarkeit
dieses Gebirges sticht mit der übrigen Fruchtbarkeit
Italiens entsezlich ab, denn es giebt Gegenden,
wo man nichts als Steine und Himmel sieht. Be.
sonders ist die Gegend la traverfa , zwischen Bo.
logna und Florenz so rau, daß nicht eine Staude,
noch viel weniger ein Baum da aufkommt, und
oft schon Wagen und Pferde von dem Winde in

' den Abgrund geworfen worden sind. Venedig,
Mailand, Mantua, Neapel haben ungemein schöne
Ebenen, und die fruchtbarsten Felder.

Luft und Klima sind angenehm und warm,
zum Theil sehr heiß. Italien hat dieses mit den


